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Amtlicker Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 27 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Re-
visor Jakob Berger bei der Oberrechnungskammer lan -

: deshcrrlich anzustellen.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

lichen Hauses und der ausivärtigen Angelegenheiten vom
24. Mai d . I . wurde Telegraphensekretär Albert Möhler
aus Stürzenhardt mit Wirkung vom 1 . Dezember v . I .
ab zum Ober -Telegraphensekretär beim Telegraphenamt
tu Mannheim ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 24 . Mai d . I . wurde Landtvirtschaftslehrer Franz
Weckesser nach Tauberbischofsheim versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 1 . Juni 1910 wurde Revident Wilhelm Koch in
Lörrach zum Bezirksamt Emmendingen versetzt .

Mcbt - Amtlicker Teil .

Die Wahlen in Ungarn.
* Der Ausgang des gestrigen Wahltages hat für die

Regierungspartei , die gegen 200 Kandidaten durch¬
brachte, die besten Aussichten eröffnet . Gestern wählten
337 Bezirke ihre Abgeordneten und nur in 76 Bezirken
wird die Wahl an späteren Tagen stattfinden . Die
Hauptschlacht ist geschlagen . Die Wahlen der folgenden
Tage werden das Bild , das die gestrigen Wahlresultatc
über die Stimmung im Lande gewähren , nicht mehr
wesentlich verändern , obgleich die Wahltermine so fest¬
gestellt sind, daß die Bezirke, in welchen die Regierung
günstige Aussichten hat , fast alle am ersten Tage wähl¬
ten , während in beit der Opposition sicheren Bezirken
die Wahlen zum Teil erst später stattfindcn werden.
Bon den Bezirken, die gestern zur Besetzung kamen, ge¬
hörten ani Schlüsse des letzten Reichstages 35 der Ar¬
beitspartei , 46 den parteilosen Siebennndsechzigern , 83
der Kossuthpartei, 112 der Justhpartei , 27 der Volks-
Partei, 24 den Nationalitäten , 7 den außerhalb der Par¬
teien stehenden Achtundvierzigern, 2 den Demokraten und
1 der Banffypartci . Nach den bisher bekannten Ergeb¬
nissen der gestrigen Wahlen gehören von 313 Gewähl¬
ten 201 der Regierungspartei , 14 der Andrassyfrak-
tion , 39 der Kossuthpartei, 26 der Justhpartei und 7 der
klerikalen Volkspartei an , die übrigen verteilen sich auf
die kleinen Fraktionen .

Das Ergebnis für die Regierung ist , daß sie eine selb¬
ständige auf ihren Namen gewählte Mehrheit mit
Sicherheit erreichen wird , was von großer Bedeutung ist
auch wenn diese Mehrheit nur gering wäre . Ein Mini¬
sterpräsident, der darauf Hinweisen kann, daß seine
Politik vom Lande gebilligt worden sei und sich dnrch -
gesetzt habe , wird von der Opposition , die aus den
Wahlen mit einer Niederlage hervorginge , gehört wer¬
den müssen . Graf Khuen und Graf Tisza werden jeden¬
falls an der Spitze der stärksten Partei des Hauses
stehen, und der Wunsch der Monarchie sowie der Krone
nach ruhiger Fortentwicklung der Politik und des Ver¬
hältnisses zu Ungarn wird nicht ohne nachdrückliche Ver¬
tretung sein . Graf Tisza hat feine ganze Persönlichkeit
für die Politik des mit ihm seit der frühesten Jugend
durch enge Freundschaft verbundenen Ministerpräsiden¬
ten Grafen Khuen eingesetzt und unermüdlich gegen die
vielgestaltige Gegnerschaft gekämpft. In langen Jahren
politischer Kämpfe hat sich der Gegensatz zwischen Öster¬
reich und Ungarn verschärft. Der ruhige Verstand , die
Tatsachen der Geschichte, die Ziffern des Verkehs moch¬
ten sich dagegen auflehnen , aber volkstümlich blieb der
Traum der Selbständigkeit , von der alle Besonnenen
überzeugt sind, daß sie der Untergang der vereinsamten
ungarischen Nation wäre.

Die Krone hatte in der Zeit der letzten Krisen im gan¬
zen ungarischen Parlament keinen eiuzigeu Menschen ,
der bereit gewesen wäre ein Ministerium ohne stärkere
oder schwächere Verschiebung der staatsrechtlichen Zn -
ftände zu bilden. Sie wurde eingekreift von einem füh¬
rerlosen Parlament , das jede Tätigkeit verweigerte und,
vollständig gespalten, nur darin einig war , seine Volks¬

tümlichkeit auf Kosten der gemeinsamen Einrichtungen ;
aufzufrischen. Einer streckte die Hand gegen die gemein¬
same Armee aus ; ein anderer wollte die gemeinsame
Bank zertrümmern , und alle hinderten die Fortsetzung
des verfassungsmäßigen Lebens. Da unternahm der
jetzige Ministerpräsident Graf Khuen den Versuch , das
Land selbst zu fragen und die Wähler darüber entschei¬
den zu lassen , ob sie die Zertrümmerung des Wohlstan¬
des durch einen Krieg mit der Krone wollen, ob sie
nicht Ruhe und Frieden wünschen und ob sie von den
aufreibenden Zänkereien nicht ermüdet sind . Graf Khuen
stand ganz allein . Die Krone hatte in Ungarn nur ihre
auf die Armee und auf die Überlieferungen gestützte
Macht. Sie konnten über nichts verfügen , was sonst
Monarchen haben : nicht über ein Ministerium , nicht über
eine Partei im Parlament und nicht über das Beamten¬
tum . In der äußersten Gefahr , als der Konflikt aus¬
zubrechen drohte und die Gegensätze hart aufeinander -
stoßen mußten , wurde Graf Khuen zum Ministerpräsi¬
denten ernannt , die Auflösung des Hauses und die Ein¬
leitung von Neuwahlen beschlossen . Graf Khuen fand
in dem Grafen Stephan Tisza den werktätigsten Bundes¬
genossen , mit dem er den Kanipf energisch und nach dem
bisherigen Ergebnis der Wahlen auch mit Erfolg ge¬
führt hat .

(Telegramme .)
chf Budapest, 1 . Juni . Jni Lager der Regierungs¬

partei herrscht über den Verlauf der Wahlen , die sich
bisher ohne Störung der Ruhe vollzogen haben , eine
äußerst gehobene Stimmung . Die Berichte aus sehr zahl¬
reichen Bezirken stellen fest , daß sich das Stimmenver¬
hältnis als viel günstiger für die nationale Arbeiter¬
partei erweist , als erwartet worden war .

* Wie», 1 . Juni . Die Christlich -Sozialen beabsichtigen
in der nächsten Sitzung des Abgeordnetenhauses den Lan¬
desverteidigungsminister wegen der Verwendung von
österreichischen Truppen aus Anlaß der Wahlen in Ungarn
zu interpellieren .

* Budapest, 2 . Juni . Tie Morgenblättec erörtern den
Sieg der Regierungspartei , der in diesem llnifang sehr
überraschte. Don 313 Gewählten gehören 201 der Regie¬
rungspartei , 14 der Andrassyfraktiou, 39 der Kossutpartei ,
26 der Justhpartei und 7 der klerikalen Volkspartei an .
Die übrigen verteilen sich auf die sonstigen Fraktionen .

* Budapest, 2 . Juni . Nach den bisherigen Berichten
verliefen die Wahlen im allgemeinen ruhig : nur verein¬
zelt kam es zu Zusammenstößen zwischen den Wählern
der verschiedenen Kandidaten , so in Gran , wo viele
Wähler der Arbeiterpartei verletzt wurden und in Dorog .
Größere Ausschreitungen wurden durch das Eingeifen der
Behörden verhindert .

Die Abreise des belgischen Köuigspaares.
(Telegramm .)

* Berlin , 2. Juni . Bei der gestrigen Paradetasel im
Weißen Saal führte Seine Majestät der König der Bel¬
gier Ihre Majestät die Kaiserin, der Kronprinz Ihre Ma¬
jestät die Königin der Belgier. Prinz Tsai -Tao von
China führte die Prinzessin August Wilhelm . Die Kai¬
serin saß zwischen dem König und der Königin der Bel¬
gier, gegenüber saßen der Reichskanzler und der Kom¬
mandierende General von Löwenfeld : rechts und links
zu seiten der Majestäten nahmen der Kronprinz , die
Kronprinzessin und die übrigen Fürstlichkeiten Platz . An
sie schlossen sich die Würdenträger an . Die Hoftrauer lvar
für gestern abgelegt. — Ter König der Belgier empfing
nachmittags das Diplomatische Korps und die belgische
Kolonie. Die Kaiserin und die Königin besuchten das
Auguste-Viktoria -HauS in Charlottenburg . Später emp¬
fing dos Königspaar iin Schloß die Damen der belgischen
Gesandtschaft. Die Königin nahm später beim Prinzen
und der Prinzessin Kurl von Hohcuzvllcru den Tee ein.
Der König stattete dem Reichskanzlereinen halbstündigen
Besuch ab und besuchte später gleichfalls die Hohenzollern-
schcn Herrschaften. Tic Abreise nach Brüssel erfolgte
abends vom Lehrter Bahnhof. Zum Abschied waren auf
dem Bahnhofe die Kaiserin, der Kronprinz , sämtliche
Prinzensöhnc , Prinzessin Viktoria Luise, der Ehrendienst
und die belgische Gesandtschaft .

Der Kaiserbesuch in Bosnien.
(Telegramme .)

* Serajewo , 2 . Juni . Beim gestrigen Empfange des
Offizierskorps im Regierungsgebäude richtete Seine Ma¬
jestät Kaiser Franz Joseph folgende Ansprache an die
Offiziere : i

„Es gereicht mir zur hohe» Befriedigung , Sie hier
um niich versammelt zu sehen . Sic erscheinen als
Vertreter meiner braven Truppen , tvelche diesem
Lande die Sicherheit nach außen , die friedliche Ruhe
im Innern getvährleisten. In Hochhaltung Ihrer
militärischen Bcrufspflichteu haben Sic sich nicht
allein Ihrem engeren Dienste hingegeben , Sic haben
auch emsig zugegrisfen, wo es galt , dem öffentlichen
Wohle förderlich zu sein . Mit freudigem Stolze darf
das Heer zurückblicken auf seine 32jährige Tätigkeit
in Bosnien , welche ich mit deni wärmsten Danke und
mit dem Wunsche anerkenne, daß der Geist , der Sie
beseelt, fortleben möge zur Ehre und zum Wohl un¬
serer Wehrmacht."

Nach der heutigen Truppenrevue huldigte die Jugend
von Serajewo dem Kaiser. Tausende von Kindern in
festlichen Kleidern , viele in Landestracht, zogen in Reihen
zu vieren unter Musik und Ziviorufen an dem Kaiser vor¬
über . Die Kundgebung, die den Kaiser tief rührte , schloß
damit , daß etwa 200 Knaben und Mädchen die Volks¬
hymne sangen.

* Serajewo , 2 . Juni . Die Eröffnung des bosnischen
Landtags wurde auf den 15 . Juni festgesetzt .

Der Znsammentrltt des französischen Parlaments .
(Telegramm .)

* Paris , 2. Juni . Die Dcpntirrtcnkammer hielt gestern
nachmittag unter dem Vorsitz Pasihs , als Alterspräsident ,
die erste Sitzung ab , in der sie sich zunächst mit der Bil¬
dung des Bureaus beschäftigte . Die Abgeordneten waren
sehr zahlreich erschienen . — Mit 332 Stimmen wurde für
die Tagung bis zu den Ferien Briffon zum Präsidenten
gewählt . Der Senat hat heute seine Arbeit wieder aus¬
genommen . Zu provisorischen Vizepräsidenten wurden
der Linksrepublikaner Etiennc mit 309 und der Soziali¬
stisch -Radikale Berteaux mit 296 Stimmen gewählt . —
Auf die beifällige Aufnahme, die die Wahl Brissons im
Hause fand , dankte dieser und begrüßte sodann die neu-
gewählten Abgeordneten, deren Anwesenheit beweise, daß
das Land Reformen wünsche, daß es neue Hoffnungen
und Bestrebungen ernmntere . Er ermahnt zur plan¬
mäßigen Arbeit , damit die neue Kammer zum Glück der
Republik und des Vaterlandes beitrage. (Lebhafter Bei¬
fall .) Das Haus vertagte sich dann auf Freitag .

Bei der Wahl des Präsidenten enthielten sich die
geeinigten Sozialisten der Abstimmung. An der Wahl
der Vizepräsidenten nahmen 11 Sozialisten teil . Die
große Stimmenzahl , welche Briffon erhielt, ebenso die auf
den Radikal -Sozialisten Berteaux als Vizepräsidenten
entfallene Stimmenzahl werden als Beweis dafür ange¬
sehen , daß die Mehrheit der früheren Kammer fortbesteht.

Die dänische Miuisterkrise.
(Telegramm .)

* Kopenhagen , 2 . Juni . Da unter den gegenwärtigen
politischen Verhältnissen die Bildung eines neuen Kabi¬
netts auf Schwierigkeiten gestoßen ist, forderte der König
den Ministerpräsidenten Zahle auf, die Demission des Mi¬
nisteriums zurückzuziehen , was darauf geschah . — Mini¬
sterpräsident Zahle äußerte sich einem Vertreter von
Ritzaus Bureau gegenüber, daß das Ministerium wie¬
der ein Entlassungsgesuch einreichen werde , sobald der
Reichstag , nachdem das Urteil des Reichsgerichts im
Verfahren gegen den früheren Ministerpräsidenten Chri¬
stensen und den früheren Minister des Innern Berg er-
gangen sein werde, einberufen sei .

Vom Balkan .
(Telegramme .)
Die Kretafrage.

* Kostantinopel , 2. Juni . Das Wiener Korr . Bureau
meldet aus gut unterrichteten der Pforte nahestehenden
Kreisen , der Pforte sei die Nachricht zugegangen, daß die



Bemühungen Rifaat Paschas bei Sir Edward Grey und :
Pichon zur Herbeiführung einer definitiven .Lösung der .
Kretasrage erfolglos geblieben seien . In offiziellen Krei¬
sen wird erklärt , daß die Verhandlungen zu keinem defi¬
nitiven Resultat geführt hätten .

• * •
* Konstantinoprl , 2. Juni - Nach Privatmeldungen

türkischer Blätter sind die türkischen Truppen in Djako -
war eingezogen , ohne auf Widerstand -zu -stoßen . 6 Führer
der Albaner sind verhaftet worden .

* Saloniki , 1 . Juni . Die Division Torgut Schefket
Paschas hat auf den Höhen von Rahowitza die Vereini¬
gung mit der Division Osman Paschas vollzogen und mit
dreißig Bataillonen Djakova und seine Umgebung besetzt . 'Die Truppen haben auch mit der Entwaffnung der dor¬
tigen Arnauten begonnen , die bereits , ohne Widerstand
zu leisten , zweitausend Gewehre abgeliefert haben .

* Belgrad , 2. Juni . Die Skupschtina hat die Vorlagebetr . die Änderung des Wahlgesetzes in erster Lesung
"

an - '
genommen .

Marokko .
lTelegrammö .)* Tanger , 1 . Juni . Das diplomatische Korps , das dem

Sultan den 1 . Juni als Frist für den Beginn der Tätig¬keit der Schuldenkommiffion gesetzt hatte , erhielt von El
Gebbas ein Schreiben , in dem er mitteilt , daß er von Fezkeine Instruktionen erhalten habe , die ihn : gestatteten ,in dieser Beziehung etwas zu tun . Der ganze Zolldienst
sei von heute ab der Verwaltung der marokkanischen An¬
leihe angegliedert , da alle Einnahmen als Garantie fürdie neue Anleihe in Betracht kämen .

* Tanger , 2 . Juni . Entsprechend den Bestimmungenüber die neue Anleihe behalten die französischen Zollkon¬trolleure 95 Prozet der Zolleinnahmcn zurück. Die
übrigen 6 Prozent werden zur Bezahlung der Gehälter
gewisser marokkanischer Beamten verwendet .

Keev urrö Martine .
* Das erste Schlachtschiffgeschwader vom Treadnought -

Thp ist jetzt vollständig , nachdem der Panzer „Rhein¬land " und am 31 . Mai der von der Kruppschen .
Germaniawerft in Kiel gebaute Panzer „ Posen " als
viertes Schiff dieser neuen Klasse - in Dienst gestelltewurde . Nach Beendigung der Probefahrten werdenbeide - Schiffe in die Front der Hochseeflotte eintreten .Weitere Neubauten nach dem Dreadnought -Typ sind aufder Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven , auf der
Weserwerft und Öen . Howaldtswerken in Angriff ge¬nommen . Die Schiffe erhalten die Namen „Ostafrika " ,„Helgoland " und „Thüringen " . Bis zur Indienst¬
stellung des zweiten Dreadnoughtgeschwaders der Leut - :
fchen Kriegsflotte werden somit , reichlich iy 2 Jahre ver - i
gehen .

(Telegramm .)
* Berlin , 2. Juni . Wie uns auf Anfrage an maß - :

gebender Stelle bestätigt wird . hat der große Kreuzer
„Bon der Tann " bei der Abnahmeprobefahrt im tiefenWasser der Nordsee die die Erwartungen erheblich über¬
schreitende Geschwindigkeit von 27,63 Knoten erreicht .Die Turbinen und die ganze Maschinenanlage arbeiteten
sehr gut . Das Schiff ist von der Abnahmkommission vor¬
läufig übernommen worden .

Grosskerzoglum Raden .
* Karlsruhe , 2 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb .Um 10 Uhr 51 Min . reiste Ihre Majestät die Königin
von Schweden , von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin zur Bahn geleitet ,
von hier nach München ab , um von dort gemeinsam mit
Seiner Majestät dem König von Schweden nach Schwe¬
den weiterzureisen .

. Später nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Ministers Freiherrn von Bodman ent¬
gegen . ' :

Um halb ein Uhr empfingen Ihre Königlichen Hohei¬
ten der Großherzog und die Großherzogin Ihre Durch¬
lauchten den Fürsten und die Fürstin zu Löwenstein -
Wertheim -Rosenberg .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Staatsministers vr . Freiherrn
von Tusch und des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo .

" Diplomingenieur Fritz Arnold von Konstanz ist aus
sein Ansuchen aus der Liste der Jngenicurpraktikanten
gestrichen worden .

' * «Großherzoglichcs Hsftheatrr .) Von der Genernldirekrion
wird uns mitgeteilt : Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Tänzlcr
wird in der beuitgcn Aufführung „Tiefland " Herr Lang vom
Stadttheater in St . Gallen die Partie des „Pedro " singen .

P . (Ans den Verhandlungen der Handelskirmrnev Karls¬
ruhe vom 30. Mai .) Drei Handelslehrern dös Kammer¬
bezirks werden Zuschüsse zu Studienreisen bewilligt . - -
Von dem Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts sind die badischen Handelskamniern um eine
Mitteilung darüber angegangen worden , welche,Handels¬
kammern , Banken , größere Handelshäuser , größere Fa -
brikunternehmungen usw . bereit sein würden , Gerichts -
asiefforen , die noch keine ständige Verwendung im Staats¬
dienste gefunden haben , zum Zwecke ihrer praktischen
Ausbildung auf dem Gebiete des Wirtschaftslebens wäh¬
rend der Wintermonate zu beschäftigen . Es wird be¬
schlossen , Hierwegen - eine Umfrage zu veranstalten . —
Nach einem Erlasse des Großh . -Ministeriums des Innern
ist angeregt worden , dem 8 45 der Gewerbeordnung fol¬
genden Absatz beizufügen : „Tie Erlaubnis zunr Betriebe
der Gast - und Schankwirtschaft darf , abgesehen von den
Fällen des ß 46 , nur dann durch Stellvertreter ausgeübt
werden , wenn der Inhaber der Erlaubnis durch beson¬
dere , nach Erteilung der Erlaubnis eintretende Umstände
(dauernde schwere Erkrankung , längere notwendige Ab¬
wesenheit und dergl .) an der persönlichen Ausübung ver¬
hindert ist . Die Ausübung des Betriebes durch den Stell¬
vertreter bedarf der Genehmigung durch die Ortspolizei¬
behörde . Gegen deren die Genehmigung versagenden Be¬
scheid ist binnen zwei Wochen die Beschwerde an die höhere
Verwaltungsbehörde und gegen

' deren Entscheidung bin¬
nen vier Wochen die Beschwerde an die Zentralbehörde zu¬
lässig ; diese entscheidet endgültig .

" Auf die Anfrage des
Ministeriums , ob die Handelskammer eine Verschärfung
der zurzeit geltenden Vorschriften für notwendig oder er¬
wünscht halte , soll im verneinenden Sinne geantwortet
werden . — Ju einem Schreiben , das die ständige Aus -
stellungskommission für die deutsche Industrie in Berlin
an das Reichsamt des Innern gerichtet hat , wird als ein
Mittel zur Einschränkung der im Ausstellungswesen viel¬
fach zutage getretenen Mißstände die Einführung , von
verantwortlichen Ausstellungsleitern in Vorschlag ge¬
bracht . Tie Handelskammer stimmt dieser Anregung zu.
— Das Großh . Ministerium des Innern übersendet zur
Kenntnisnahme einen von dem Großh . Justizministerium
an die Gerichte ergangenen Erlaß , der sich mit einer im
Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XVI vom 2 . Mai
l . I . enthaltenen Verordnung des Justizministeriums

Karlsruhe werden seit dem 17 . Mai l . I . von der hiesi¬
gen Steuereinnehmerei I von 4 Uhr nachmittags an keine
Steuerpapierc für die mit , der Eisenbahn eingetroffenen
Güter inehr ansgefertigt . Das wird in den Kreisen der
Karlsruher » Geschäftswelt als ein großer Übelstand emp¬
funden . Tie Händelskaminer beschließt , dafür einzutre¬
ten , daß die Steuereinnehmerei für die Ausfertigung von
Steuerpapieren für Weinsendungen , die mit der Eisen¬
bahn hier eintreffen , wieder bis um 6 Uhr nachmittags— wie es bis zum 16. Mai der Fall war — zugängig ge¬
macht wird . — Auf eine an die Großh . Zoll - und Steuer¬
direktion gerichtete Anfrage , wie sich das Großh . Finanz¬
ministerium zu der Anregung der Handelskammer stelle,daß auch die Postämter mit dem Verkaufe von Scheck -
stempelmarken betraut werden möchten , ist folgende Ant¬
wort eingegangen : „Das Reichsschatzanit hat gegen die
Übertragung des Markenvertriebs an die PostanstaltenBedenken erhoben , und es sind deshalb keine weiteren
Schritte in der Sache geschehen. Inzwischen ist, wie wir
Ihnen mit unserer Zuschrift vom 16. März l . I . mitge -
teilt haben , auch die Mehrzahl der Finanzämter zumVerkauf von Scheckstempelniarken ermächtigt worden undEnde vorigen Monats haben wir die Hauptsteuerämter
und Finanzämter beauftragt , festzustellen , in welchenkleineren und mittleren Städten und Ortschaften wegendes Vorhandenseins von Vorschutzvereinen und
ähnlichen Anstalten mit bankähnlichem Betrieb ein
Bedürfnis zur Errichtung einer Verkaufsstelle für Scheck¬
stempelmarken anzuerkennen ist : in . diesen Orten sollendie Steuereinnehniereien mit dem Verkauf beauftragtwerden . Ein Verzeichnis der danach mit der Verkaufs -
besugnis ansgestatteten Steuereinnehmereien werden wir
Ihnen seinerzeit zugehen lassen .

" Es wird beschlossen ,die Angelegenheit weiter zu verfolgen .
* (Obcringenieur Karl Kökert ß.) Ter hier in der

vorigen Woche verstorbene Oberingenieur Karl Kökert
war in weitesten Fachkreisen als der tüchtige Leiter der
süddeutschen Betriebsabteilung der Eisenbahnbau - und
Betriebsgesellschaft Bering u . Waechter -wohl bekannt .Kökert war am 14 . Mai 1847 zu Kassel geboren , er be¬suchte das kgl. Polytechnikum zu Hannover . Nach Be¬endigung seiner Studien widmete sich der Verstorbenedem Eisenbahnbanfach und nachdem er mehrere Jahre im

Staatsdienste tätig gewesen ' warf trat er in die -
piaxis über , indem er sich der Projektierung h*Ausbau von Lokalbahnen züwandte , einem Zwei«- Eisenbahnwesens , der damals in Deutschland noch ,
Beachtung gefunden hatte . Auf diesem Gebiete , hm?alle seine Kräfte widmete , hat der Entschlafene r

'
eicheEfahrungen gesammelt und Gelegenheit gehabt ,ragendes zu leisten . Kökert gehörte der Eisenbahn^

'
und Betriebsgesellschaft Bering u . Waechter seit ihrergründung in leitender Stellung an . Ihm waren a«!nächst einige größere Eisenbahnausführungen in Norddeutschland übertragen . Im besonderen ist die Anhg ,tische Harzbahn , die von Gernrode dem lieblichen Selke^tat folgend , nach dem Oberharz hinaufführt sein Wert

'
Vor nunmehr fast 20 Jahren siedelte Kökert nach Frchbürg in Baden über , wo ein reiches Arbeitsfeld seinerharrte . Eine Reihe von Nebenbahnen , welche die Tälerdes Schwarzwaldes dem Verkehr erschließen , sind unterseiner Leitung entstanden . In den letzten Jahren hwsich das Feld seiner Tätigkeit auch auf den Odenwald evstreckt. Mit Kökert ist ein Mann dahingegangen , der sichinfolge seiner liebenswürdigen Natur uyd feines frischenHumors allgemein herzlicher Sympathien erfreuteAuch an höchster Stelle wurden seine Verdienste durmhohe Ordensallszeichnungen anerkannt . Seine zähstreichen Untergebenen haben in ihm einen wohlwollenden

Vorgesetzten und treuen Berater verloren .* (Eröffnung der zweiten Rollschuhbahn.) Gestern ist einezweite Stätte für den so beliebt gewordenen Rollschuhsport ,genannt Rollfchuhpalast in der Gartenstraße (Ecke der Ritter¬straße ) , eröffnet worden . Die neue Rollschuhbahn ist in derMaschinenhalle des früheren Schwindtfchen Fabriketablisse¬ments untergebracht , deren Jnnenräume vollständig umgebautwurden . Die Lauffläche bietet Platz für 250 Läufer , dieRestaurations - und Zuschaüerräume , die sich auf eine ringsum die Bahn ziehende Galerie ausdehnen , fassen über 500 Per¬sonen . Die gestrige . Eröffnungsfeier war sehr zahlreich besucht .

beschäftigt . Durch diese Verordilung wird den ordentlichen
Gerichten die Befugnis übertragen , nach Bedürfnis ge¬
eignete Sachverständige zur Beeidigung im allgemeinen
auszuwählen . Vor der Auswahl hat der Gerichtsvor¬
stand die erforderlichen Erkundigungen über die Sach¬
kunde und Zuverlässigkeit des zu Beeidigenden einzu¬
ziehen . Besteht für die Angelegenheiten , auf die sich die
Gutachten erstrecken sollen , eine staatlich geordnete Be¬
rufs - oder Interessenvertretung — wie Handelskammer ,
Handwerkskammer , Landwirtschaftskammer , — , so sind
diese zu hören . — Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion
legt der Handelskammer nahe , ihr etwaige Wünsche be¬
züglich der Vordrucke zu den staatlichen Steuererklärun¬
gen zu unterbreiten . Sollten solche Wünsche in dem Kreise
der Wahlberechtigten der Kammer bestehen , so mochte die
Kamnier um eine recht baldige Mitteilung hierüber bit¬
ten . — Zufolge einer Anordnung des Großh . Finanzamts

ch Badenweiler , 1 . Juni . Heute nachmittag ist der
bayerische Geueralstab auf seiner Rekognoszierungsreste
mit dem Chef des , Generalstabes , Generalleutnant von
-kylander , hier eingetroffen ; es sind etwa 25 Offiziere
nebst mehreren Unteroffizieren und Soldaten . Von fiter
aus erfolgt die Weiterreise Freitag früh gegen Kandern
und in das Wicsental . — Das Begräbnis des Hauptleh -
rers Joachim in Auggen gestaltete sich zu einer großen
Trauerkuudgebung . Es zeigte sich so recht , wie der Ver¬
storbene , der nahezu 20 Jahre in nie ermüdender Arbeil
in seinem Berufe , wie in vielen Ehrenämtern , zum Segender Gemeinde wirkte , sich allseitiger Achtung und Wert¬
schätzung erfreute . Er machte den deutsch- französischen
Krieg als Freiwilliger mit und , obgleich schwer verwun¬
det , eilte er nach seiner Genesung im Lazarett zu Karls¬
ruhe , wiederum auf den Kriegsschauplatz zurück.* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Stadt Mannheim hatdie gesamte aus dem Zustande der Gehwege sich ergebendeHaftpflicht übernommen und zu ihrer eigenen Deckung einen
Versicherungsvertrag abgeschlossen. — In Kronau (A. Bruchsal!können die Eheleute Karl Hillenbrand heute das seltene Festder diamantenen Hochzeit begehen . — In Wehr stürzte der
Blechnermeister Trefzger vom Dache eines Hauses , wo er be¬
schäftigt war . Der Tod trat sofort ein . Der Verunglückte, hin¬terläßt eine Witwe und mehrere kleine Kinder . — Zwischenden Vertretern der Arbeiterorganisation und dem Wirtever¬ein in Wgldshut ist gestern abend eine Einigung erzielt wor¬den, dahingehend , daß 0,25 Dezi zu 9 Pf . (bisher 10 Pf . ) und
0,45 Dezi zu 14 Pf . (bisher 15 Pf . ) vom 1. Juni an zum Aus¬
schank kommen. Der Bierboykott ist aufgehoben . — Das drei
Jahre alte Töchterchen des Eisendrehers Gohm in Konstanz
ist nach dem Genuß der giftigen Frucht der Herbstzeitlose ge¬
storben.

Friedrich Karl Müller.
Ein Gedenkblatt .

Am 23 . Januar d. I . starb in Karlsruhe ein Mann ,
der es wohl verdient , daß sein Andenken in der badischen
Juristenwelt dauernd erhalten bleibt . Es ist der Ge¬
heimerat , Senatspräsident a . D . Friedrich Karl Müller ,
mit den: ein großer Teil unserer badischen Juristen noch
praktisch zusaminen gearbeitet hat . Deshalb bin ich auch
der kürzlich an mich ergatigenen Aufforderung seiner
Freunde und Verehrer gerne gefolgt , ein kurzes Lebens¬
bild des ausgezeichneten Mannes zu entwerfen . Am
10. Januar 1822 in dem Tauberstädtcheu Wertheim
geboren , das dem badischen Staatsdienst schon manche
hervorragende Kraft geschenkt hat , wurde Müller im
Jahre 1845 als Rechtspraktikant rezipiert ; er wurde
1852 Amtsassessor in Buchen , 1854 in Mannheim , so-
dann 1867 Amtsrichter in Rheinbischofsheim , 1859 in
Lahr .- Im Jahre 1860 erfolgte sein Eintritt in das
Kollegialgericht . Er anrtierte zunächst als Hofgerichts "
assessor in Konstanz , dann seit 1861 als Hosgerichtsrat
in Mannheini . Im Jahr 1871 wurde er zum Ober -
hofgcrichtsrat ernannt . Nach Einführung der Reichs¬
justizgesetze wurde Müller Laudgerichtsdirektor
Mannheim ; 1889 erfolgte seine Ernennung zum Land¬
gerichtspräsidenten in Mosbach ; 1892 folgte er der Be¬
rufung als Senatspräsident an das Oberlandesgericht
in Karlsruhe . Im Jahre 1899 trat Müller im Hinblick
auf das Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs in
den Ruhestand . Dem Achtzigjährigen hat Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog im Jahre 1902 den Titel
und Rang eines Geheimerats II . Klasse verliehen , nach¬
dem er ihn schon während seiner Aktivität mit hohen
Orden , zuletzt dem Kommandeurkreuz I . Klasse des Zäh '
ringer Löwen - und Berthold -Ordens ausgezeichnet hatte .

Die dargestcllte äußere Laufbahn bedeutet ein Leben
reich an Arbeit und Erfolgen . Aber dies allein dürste
nicht genügen , uns das Lebensbild Friedrich Karl
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» besonders wertvoll und bedeutsam zu machen .
«Ein anderes : es ist seine unvergleichliche Pflicht-

S

*
: feine außergewöhnliche Hingebung an die Auf-
und Interessen des Dienstes, welche ihn zu einer

stten Persönlichkeit stempelt. Überall, in allen
»gen , gegenüber allen Aufgaben seines Berufs

er bestrebt, das Beste , das Höchste, das Voll-
zu leisten . Und dieser große und starke Wille
seine ganze Persönlichkeit, erfüllte sein ganzes

und Denken . Neben den Aufgaben und
Pressen des Dienstes kannte Müller keine Rücksicht j

Annehmlichkeiten oder Wünsche . Da er ’

S ^ MefeKe war , konnten ihn häusliche Sorgen nicht in
» kforu# nehmen . Es ist naheliegend, daß sich bei dieser
MÄsesrichtung auch eine gewisse Strenge ausbildete , die
D ?7kollegialen Verkehr nicht jeden angenehm berührte .

[Xe hohen Anforderungen, die Müller an sich selbst stellte
'

als etwas selbstverständliches erfüllte , glaubte er
2h bei andern voraussetzen zu dürfen . So erschien der ,

schmächtige Mann mit dein starken, eisernen
[gjgett wie eine Verkörperung des kategorischen Jmpera -

Las Wort „Persönlichkeit" wird heutzutage so viel
MMraucht. Müller war eine Persönlichkeit, — er war ;
Ergänzec Mann , ein abgeMossener , scharf ausgepräg -

g Charakter . ' -j
W Jurist war Müller Zivilist . In der zivilistischen

fkaxis entwickelte er die reichen Schätze seines Geistes,
jje Schärfe seines Urteils , die Konsequenz und Sicher - '

^ des richterlichen Judiziums . Infolge dieser Eigen¬
sten und seiner umfassenden wissenschaftlichen Kennt -
M ward er vielen jüngeren Juristen ein ausgezeich -
Eter Führer und Lehrmeister auf dem Gebiete des

Ijirgerlichen Rechts . Die Ziviljustiz war ihm auch
HMpathischer als die Tätigkeit in . Strafsachen : bei

festerer machte sich mitunter eine gewisse Einseitigkeit
„ d Schärfe der Auffassung geltend, welche den Einfluß

Milieus auf den Beschuldigten, die Macht der realen
Verhältnisse oder die Schwäche der menschlichen Natur
M genügend berücksichtigte und der Korrektur durch
M Kollegium bedurfte. Als juristischer Schriftsteller
jß Müller nur wenig hervorgetreten . Wo er sich aber ,
«je bei der Besprechung fremder literarischer Erzeug - ,
Me, betätigte, zeichnen sich seine Arbeiten durch größte
Gewissenhaftigkeit und Griindlichkeit aus . Müller hat

ber unter dem Vorsitz von Neubronns gebildeten
Kimmission an der Einführung des Bürgerlichen Gesetz- |
bwhes in Baden tätigen Anteil genommen. Das
-ärgerliche Gesetzbuch selbst als Richter anzuwenden ,
toor ihm nicht mehr vergönnt . Aber bis an das Ende
seiner Tage hat er die Entwicklung unseres Rechts mit 1
größtem Interesse und erstaunlicher geistiger Rüstigkeit
«erfolgt. Seit meiner Versetzung nach Leipzig unter - ~
hielt ich mit Müller einen ebenso anregenden als
«teressanten Briefwechsel , welcher seine fortdauernde ;
lebhafte Anteilnahme an allen bedeutenden juristischen
Tagesfragen bezeugt.

Die neue Zeit erfordert neue Männer und wir wollen
hoffen, daß sie sie auch hervorbringt . Denn auch
Jurisprudenz und Rechtspflege stehen unter dem großen
allgemeinen Gesetze der Entwicklung und des Fortschritts ,
ilbcr diejenigen Tugenden und Vorzüge, welche das
Charakterbild Müllers auszeichnen , seine nicht zu über¬
müde Pflichttreue , der hohe sittliche Ernst , mit der er
Äe berufliche Aufgabe auffaßte und mit äußerster
Energie und Hingabe erfüllte , können und sollen für alle :
Asien vorbildlich sein . Er war einer unserer Besten, -
W der badische Juristenstand kann stolz darauf sein,
ihn besessen zu haben .

Reichsgerichtsrat Dr . Düringer .

Neueste WachrricHten tmd Gekegrrcrmnre.
Berlin , 2 . Juni . Die „Deutsche mediz . Wochenschrift "

^wffentlicht heute folgenden authentischen Bericht über
hie Krankheit Seiner Majestät des Kaisers . Der Kaiser
hunierkte am Abend des 24 . Mai auf der Rückreise von
^lissingen eine kleine Hautabschürfung au der rabialen
^eite des rechten Handgelenkes, welche wahrscheinlich
u»m Reiben der Manschette herrührte . Die Umgebung
ikigte eine Rötung und Schwellung. Trotz sofortiger
'uchgernäßer Pflege und Ruhestellung entwickelte sich in
ĥ u nächsten Tagen eine Furunkel von ansehnlicher
^uoße , ohne indessen das Allgemeinbefinden wesentlich
iu stören. Am 26 . Mai wurde Geh. Rat Professor Bier
gezogen . Derselbe öffnete am 28 . Mai unter lokaler
^ täubung mit Chloräzyl den Furunkel . Von diesen :
^ >ge wurde ein Eingriff nicht gemacht . Die Entznn -
^ ng ging in gewünschter Weise zurück , so daß über die
Gutartigkeit des Verlaufs kein Zweifel besteht . Ter
^ sier befindet sich außer Bett , nimmt die gewohnten
Mahlzeiten ein und geht a» die Luft : er muß sich aber
^ der Betätigung diejenigen Schranken anferlegeu ,

sich aus der Notwendigkeit ergeben, die Hand zu
Honen .

* Berlin , 1 . Juni . Tie „ Norddeutsche Allgemeine Zei -
^ Ug" druckt aus einer von der „Germania " veröffeutlich-

Übersetzung der neuen päpstlichen Enzyklika verschie¬
be gegen die Reformatoren gerichtete Stellen ab und
^werkt, daß diese Äußerungen in evangelischen Kreisen
Eltzes Aufsehen erregen . Sie zitiert im Anschluß daran
Agende Bemerkung der „Kreuzzeitung "

: „ Einem solchen
Ergehen des Papstes gegeniiber, — wenn es . wirklich er¬

folgt N —, müssen alle Versuche, den öutzei'en Frieden
unter den Konfessionen zu fördern , erfolglos - bleiben."

* Berlin > 3. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat heute
den Staatsvertrag zwischen Preußen und Elsaß -Lothrm -
gen zur Regelung der Lotterieverhältmffe genehmigt .

* Berlin , 2. Juni . In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautete , daß vormittags alle Fraktionen des Abgeord¬
netenhauses Besprechungen abhielten , wobei es sich miß
die Frage der Erhöhung der Zivilliste gehandelt haben
soll.

i
* Landeshut , 2. Juni . Bei der gestrigen Reichstags¬

ersatzwahl wurden gezählt : für Büchtemann (fortschr.
Vp .) 6429 , Strosser (kons.) 3878 , Herschel (Zentr .) 3823,
Proll (Soz .) 6483 . Es ist Stichwahl zwischen Büchtemann
und Proll erforderlich.

* Wien, 2. Juni . Der Finanzausschuß wählte ein 26-
gliedriges Subkomitee , welches einen Referenten für die
einzelnen Steuervorlagen der Regierung bestellt hat .

* Hagen i . W. , 2. Juni . Gestern wurden wieder 1200 .
Former und Gießer entlassen . 11000 Metallarbeiter er¬
hielten die Kündigung . In den Kreisen Hagen und
Schwelm liegen die Betriebe fast völlig still .
, ' * Paris , 2. Juni . Aus Nizza wird gemeldet: Der

Präfekt hatte mit dem Streikausschuß der Südbahn -
bedienstcten eine Besprechung und erklärte diesen, daß
die Regierung entschlossen sei , mit allen Mitteln den
Bahnverkehr zu sichern. Ter Ausschuß erwiderte , die
Eisenbahner würden die Arbeit erst nach vollständiger
Erfüllung ihrer Forderungen wieder aufnehmen.

* Paris , 2 . Juni . Seine Majestät der König von Grie¬
chenland stattete gestern nachmittag den: Präsidenten Fal -
lieres einen Besuch ab , den Fallieres um 6 Uhr erwiderte .

* Amsterdam, 2 . Juni . Ihre Majestät die Königin
begabt sich in Begleitung des Prinz Gemahls auf die
Werft der Niederländischen Schisfsbaugesellschaft und
taufte dort eines der größten Schiffe, welches bisher in
Holland gebaut wurde, auf den Namen „Prinzessin
Juliana " . Abends wohnte die Königliche Familie der
Galavorstellung im Theater bei .

* Amsterdam, 2. Juni . Ihre Majestät die Königin
und der Prinz Gemahl sind mit der Prinzessin Juliana
heute vormittag nach Schloß Het Loo abgereist.

* Washington , 1 . Juni . Wie das Staatsdepartement
erfährt , wurde die Armee der Regierung von Nicaragua
von den Truppen Estradas geschlagen und befindet sich
in vollem Rückzug.

* Santiago de Chile, 2 . Juni . Die Kammer ist eröff- ’
net worden. In der Botschaft des Präsidenten heißt es,
daß die Beziehungen Chiles zu allen Staaten mit Aus¬
nahme Perus friedliche und freundschaftliche sind . Mit
Peru sei die Gernzfrage noch in der Schwebe, doch be¬
stehe die Hoffnung auf eine glückliche Lösung. Das Bud¬
get hält sich in Einnahmen und Ausgaben das Gleichge¬
wicht . Die äußere Schuld war Ende 1909 auf 23 039 320
Pfund zurückgegangen . Der Außenhandel hat 668 Mil¬
lionen Piaster Gold erreicht. Der Rückgang des Exports
sei der Baisse und dem Verkaufspreis des Salpeters zu¬
zuschreiben .

Hkerschieösrres.
Die Prinz Heinrichfahrt .

Berlin , 2 . Juni . Heute früh fand in der . Zeit von 6 bis
8 Uhr der Start zur diesjährigen Prinz Heinrichfahrt von der
Döberitzer Heerstraße aus statü Tie 126 erschienenen Wagen
kamen sämtlich glatt ab . seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist mit der Oberleitung als erster ab¬
gefahren . Gegen halb 9 Uhr passierte der erste Wagen .

Potsdam , 2. Juni . Als Prinz Heinrich heute morgen nach
dem Start der Prinz Heinrichfahrt sich nach Genthin begab ,
sah er zwischen Wansce und Glienicke ein an der Prinz Hein¬
richfahrt nicht beteiligtes Automobil im Graben liegen . Prinz
Heinrich nahm die beiden Verletzten im eigenen Automobil
nach dem städtischen Krankcnhausc in Potsdam mit .

Genthin , 2. Juni . Zur Begrüßung des Prinzen Heinrich
hatte sich eine Deputation der Schützengilde sowie die Sani¬
tätskolonne eingefunden . — Wie verlautet , soll auf der Strecke
ein Handwerksbursche totgefahrcn worden sein . Der Chauf¬
feur des betreffenden Wagens stürzte heraus , wurde jedoch
nicht verletzt . Zwei Mitfahrer wurden schwer verletzt . Es
handelt sich um keinen an der Prinz - Heinrich - Fahrt beteilig¬
ten Wagen . Außer dem Wagen 42 , Besitzer Dr . Caspar -
Hannover , geriet auch Wagen 93 , Besitzer Walther Rcichstcin -
Brandenburg , in Flammen . Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Schnelligkeitsprüfung ist als schnellster Wagen zu be¬
trachten Nr . 83, Besitzer Fritsch - Wiesbaden ( Mercedes ) , 2 . ist
Nr . 81 , Graf Andrassy -Budapcst «Mcrccdcssi 3. Nr . 37 , Dr .
Erle - Mannheim lBenzi , 4 . Nr . 8 , Herbert Epbraim - Görlitz
( Opel ) .

Bon der Luftschiffahrt .
Paris , 2 . Juni . Bei den von dem Aeroklub zu Ehren der

Internationalen Luftschiffahris - Konferenz in Isst , veranstal¬
teten Schauflügcn machte besonders ein Flug des Grafen
Lambert großen Eindruck , der mit seinem Wright - Apparat
die 10 Kilometer lange Strecke vom Platz Villa Caublay bei
Versailles nach Jffy in 12 Minuten zurücklcgtc . Graf Lam¬
bert , der hierbei die Hügel von Meudon überfliegen mußte ,
hielt sich beständig in einer Höbe von 5—600 Metern .

London , 2 . Juni . „Dailp Telegraph " meldet aus Newyork :
Während der im Juni zu Chattanooga stattfindenden Hcercs -
übung wird die Regierung fcststcllen , ob Aviatiker imstande
sind , 200—300 Pfund Sprengstoffe bei einer Geschwindigkeit
von 45—50 Meilen in der Stunde mit in die Höhe zu nehmen
und sie aus einer Höhe von M Meile aus Zielscheiben hcrab -
fallen zu lassen , die Beseitigungen , Gebäude auf einer
Fläche von 2 Ouadratmcilcn und versammelte Truppen dar -
ftellcn sollen . Der Aviatiker Hamilton hat sich der Aufgabe
unterzogen , 75 Bomben herabzuwerfen und Leutnant Frulis
von der Hecres - Signalabtcilung unternimmt eine Rekognos¬
zierung im Flugapparat

St . Louis, 2.v Juni . Der Präsident Lamberth des hiesigen
Aeroklub hat die Einsetzung eines,Preises von 40 000 Dollar
zum Aeroplanflüg über 1650 Meilen Länge (JndmnöpöliZ —
St . Louis ^—Chicago — Jndianöpvlis ) angekündigt .

"

Beuthen» 2. Juni . Gestern drangen in dem oberschlesischen
Orte Domb 2 unbekannte Männer in die Wohnung des Fi -

, schers Kolibaiy . Sie verlangten von der allein anwesenden
Frau mit vörgehaltcnem Revolver alles Geld , was sie habe .Die Frau händigte ihnen 60 M . aus , worauf sie von den
Räubern mit Spiritus übergoffen wurde mit der Drohung ,man werde sie anzünden . Die zu Tode geängstigte Frau gabweitere 1500 M . heraus . Die Täter entkamen unerkannt .

Bonn, 1 . Juni . Die Strafkammer verhandelte heute gegen13 Korpsstudenten wegen der am 4. Dezember begangenen
Ausschreitungen . Drei Angeklagte wurde wegen Sachbeschädi¬
gung zu 80 M . Geldstrafe , einer zu 50 M . und zwei wegen
Übertretung einer Polizeiverordnung zu je 50 M . verurteilt ,
fünf wurden freigesprochen , zwei waren nicht erschienen .

Saarbrücken , 2. Juni . Der Mörder der (wie gemeldet am
Dienstag ermordeten ) Kellnerin Reinfrank , der Metzger Rist
aus Hannover , hat zuletzt in Mannheim als Kellner und
Hausbursche gearbeitet . Bon Saarbrücken soll sich Rist nach
Karlsruhe begeben haben .

Paris , 2. Juni . Der Marineminister erklärte einem Be¬
richterstatter , daß die französischen Unterseeboote seit ihrem
Bestehen 30 050 Tauchübungen vorgenommen haben , bei denen
im ganzen drei Unglücksfälle porgekornmen seien . — Nach dem
Bericht eines Marineoffiziers sollen oie mit der Hebung der
„ Plubiose "

beschäftigten Taucher festgestellt haben , daß die
Deckklappe ungefähr ein Drittel abgeschraubt war . Man zieht
daraus den Schluß , daß die Mannschaft des Unterseebootes
versucht hat , durch diese Öffnung sich zu retten .

Calais , 2. Juni . Da der Sturm nachgelassen hatte , wurde
die Arbeit an der Hebung des Unterseebootes „Pluviose " ge¬
stern nachmittag wieder ausgenommen .. Taucher fanden in
einem Loch des Schiffskörpers einen Mann in halb aufgcrich -
teter Stellung , wie wenn er im Moment der Katastrophe ver¬
sucht hätte , zu entrinnen .

Washington, 2. Juni . Die Columbia -Universität hat den
Austauschprofessor Runge - Göttingen zum Ehrendoktor der
Rechte ernannt .

IcrmiLienncrchvichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Karl Delobelle , Kaufmann . — V. :

Friedrich Ried , Kaufmann . — V . : Christian Höger , Schlosser .
— V . : Karl Sand , Maurer . — V. : Florian Mohr , Fenster¬
reiniger . — V . : Johann Ganz , Fabrikarbeiter . — Ein Mäd¬
chen : V . : Wilhelm Länger , Tapezier . — V . : Julius Holz¬
warth , Gewerbelehrer . — V. : Jakob Knobloch, Installateur .— V . : Karl Pfannendörfer , Weichenwärter . — V . : Hermann
Künzler , Stadttaglöhner . — V . : Friedrich Glöckner , Fabrik¬
arbeiter .

Todesfälle . Max Nordmann , Rechnungsrat , Ehemann . —
Marie Weick, Privatierc , ledig.

Qvo ^Herzogliches KoftHecriev.
Im Hoftheatrr in Karlsruhe .

Freitag , 3. Juni . Abt . C. 63. Ab . - Borft . zum erstenmal -,
„Das Glück im Winkel " , Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann . Anfang 1- 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 4 . Juni . Abt . 8 . 63. Ab. -Vorst . „Der dunkle
Punkt " , Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg und Presber .
Anfang % 8 Uhr . Ende nach 4^ 10 Uhr .

Sonntag , 5. Juni . Abt . C. 62. Ab .- Vorst . „Ton Juan " ,
große Oper in 2 Akten von Mozart . Anfang Uhr, Ende
% 10 Uhr . ,

Montag , 6 . Juni Abi . 8 . 65. Ab. - Vorst . „Husarcnficber " ,
Lustspiel in 4 Akten von Kadelburg und Skowronnek . Anfasta
ys 8 Uhr, Ende % 10 Uhr. •

Wetterbericht des Zentralbureaüs für Meteorologie und Hydr .
vom 2. Juni 1910.

Die gestern vor der mittelnorwegischen Küste gelegene
Depression ist samt ihrem südwestwärts gerichteten Ausläufer
abgezcgen . Hoher Druck bedeckt noch das Festland , doch hat
sich sein Kern auf den Osten verlegt und im Westen machen
sich kleine Unregelmäßigkeiten bemerkbar . Südlich von Irland '
und über der Balkanhalbinsel befinden sich flache Minima .
Das Wetter ist in Deutschland vielfach heiter und warm . Die
erwähnten Unregelmäßigkeiten werden wohl lokale Gewitter
verursachen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 2 . Juni , früh :

Lugano wolkig 17 Grad , Coruna wolkig 17 Grad , Perpignan
bedeckt 17 Grad , Nizza wolkig 17 Grad , Triest heiter 22 Grad ,
Florenz bedeckt 16 Grad , Rom wolkig 19 Grad , Cagliari halb¬
bedeckt 16 Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad , Horta (Azoren ^
halbbedcckt 13 Grad .

WitterungSbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni Barem. Thrrrn.
mm in C.

1 . Nachts 9 " U . 746 .7 17 .0
2 . Mrgs . 7 ** U . 747 .9 17 .4
2 . Mittgs . 2 °° U. 747 .7 24.7

Absol. Fruchtig-
^ ucht. fiit in

Pro, .
SBlnb

10.5 73 NE
10.8 73 Still
11 .4 50 SW

Himmel

heiter
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 1 . Juni 21 .9 ; niedrigste in der
arauffolgenden Nacht : 13.2 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 2. Juni , 7" früh

Masserstand des Rsi ^ins am 2 . Juni , früh : Schufter -
i n s e l 3 .10 m , Stillstand ; Kehl 3 .55 m , Stillstand
Maxau 5 .29 m , gestiegen 2 cm ; Mannheim 4 .73 m ,
gefallen 6 cm .

Verantwortlicher Nedakieur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
ÖJ. Braunsche Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe .

G . Henneb erg , Zürich
Direkte Bezugsquelle von Seidenstoffen jeder Art .

Schon verzollt ! — Verlangen Sie Muster !

Biologische Rbwasser - Kläranlagen.
Einrichtung van Kufhädern , Krankenhäusern .

— mannifiasipr- tatiiiKiS - m Miiogi - Anlagen -
Emil Schmidt & Cons . , iflpnißiifß .



Albert Heil , Erbprinzenstraße 2

Romanus “
feinster Herren - und Damen -Stiefel Ein Triumph deutschen Fabrikats !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung I

Donaueschintjen . SolbadLuftkurort
700 m n . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
zentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten
^ I (Museen , Park , Donauquelle , fürstl. fürstb . Braue -

tet , Gewerbehalle 2c.). Gartenstadt , Waldspazier-gänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kai-
sers . Hotel » : Kurhaus zum Schützen, Lamm , Schaller, Bären , Adler.
Keftavvast « : Bahnhofrestauration , Klett, Post rc . Auskunft : Verkehrsverein.
'

Konstanz Hotel Halm SÜSS
'

, In mmiirt Cifi-iKtawiit. Zatraikeii »!). Hier. Uft ^ 3 In. : 10. fliiel. ,

@ .830

Ommer - fUr Erholungsbedürftige
Rufenthalt nerven - u . inner . Leidende

3 & 4d um) tfärfauto

'Weltbekannter ZKöhenluft - und Hßaldkurort
im badischen m morfricsh o SMeter überjchwarmaid . e>ommer/riscne dem
SKöchsl.EKomfort . SHätkuren. Glektro- u .frydrotherapeut.
Ginr. ohne Zwang . UCurzeit Mai bis Oktober

lungenkranke
ausgeschlossen.

9or 7. fjuli urid
vom 1. September * *natonum^ diaXmsen-
ermässigte Preise. heim für strenge V(uren. \

n'nhtmfinc südl. bad . Schwarzw . 840 m
LvlltMvvS ü . d . M . (Etat . Wehr»Bahnl.
Basel-Schopfheim . Klim. Höhen- u . Wald¬
kurort I . Ranges , reiz., mitt . i. Walde gel.,in voll, gesch. Lage. Auskunft d . d . Kurverw.

rz
Tel.352

o
nur Wafdstr. 50

Sanitäre
j Werkst&ttef . Neuen-Ani &gClJ I/ . I lagen a . Reparaturen

Beleuchtung I bei dülig. Berechnung
Groftes Lager —o — Rabattmarken .

Nächste Woche !
Ziehung garant « 11 . Juni

Offenburgei *
Lose ä I Mark

Gesamtwert

30000 Hl.
Hauptgewinn

6000 M.
iz Gewinne

9400 M.
5 ) 6 Gewinne

14600 Hl.
11 Lose10 M., Porto u . Liste25 Pfg.

empfiehlt Lott .-UnterneIimer
Ja Stürmet *
Strassburg I E-, Langestr. 107
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rt c
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iMeOliBrlin
'gep

i Munster -Bai

Merie
Ziekung am 7. a. 8. Juni 1910 .6369 Geldgewinne Mark :

Al .6roQelll
• Münster -Baiu6Ia

Hauptgewinnebar ohne Abzug Mark :

60000
20000
10000
Lose ä M. 3 .—.

Porto und Liste SO Pfg . extra .
Zu bez. durch dieGeneralagentur
Eberhard Fitzer , Stuttgart

Kanzleistraase 20
und die Direlrtiea der

Übertioger MBnsterbau-Lotterie
in Überlingen am See.

Karl Morlock, Frz. Haselwander , Friedr.
Jardin, Wilh. Oschwald, Fr. Marg. Bier¬
sack, Friedr. Martins , Willi Schmid ,
<J . Hübener , Wilh . Zimmermann . In
Knielingea bei Karl WiedemaiMi. _§ *44

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
H .948 .2 Weinheim. Der Hof¬

lieferant Ferdinand Spengler in
Weinheim, Prozeß -bevollmächtigte:
Rechtsanwälte Or . Seelig und Har -
dung in Mannheim , klagt gegenden Reisenden Otto Richter» früherin Weinheim, unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte auf Grund
des zwischen den Parteien ab¬
geschloffenen Vertrags dem Kläger
gegenüber verpflichtet sei, 2 Jahre
lang nach seinem Austritt bei dem
Kläger in kein Konkurrenzgeschäft des
Klägers einzutretcn , welcher Ver¬
pflichtung der Beklagte zuwiderhandle ,indem er bei der Firma Deutsche
Speiseöl - und Speisefett -Gesellschaft
August Schneider jr . in Weinhcim
eingctreten sei . Kläger beantragtein gegen Sicherheitsleistung vorläu¬
fig vollstreckbares Urteil dahin :

Dem Beklagten wird bei Vermei¬
den einer Geldstrafe, deren Höhe in
das richterliche Ermeffen gestellt wird ,im Wiederholungsfall einer Haft¬
strafe für jeden Fall der Zuwider¬
handlung untersagt , bis 1. April 1912
bei der Firma Deutsche Speiscöl -
und Speisefett - Gesellschaft August
Schneider jr . in Weinhcim tätig zu
sein , auch hat er die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vordas Grotzh . Amtsgericht in Weinheima . d . B . auf

Donnerstag den 14. Juli 1919 ,
vormittags 9 Uhr,geladen.

Wcinheii» . den 25 . Mai 1919.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Eisenhauer . _
Konkursverfahren .

§ .976 . Nr . 6761 . Neustadt i . Schw .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Demeter
Geisinger in Löfsingen ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange-
mcldeten Forderung bestimmt auf :

Samstag den 11. Juni 1910 ,
vormittags 10 Uhr ,vor dem Grotzh . Amtsgerichte hier.

Neustadt i . Schw., 30. Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

■_ Kaier ._
Konkurseröffnung.

J .6. Nr . 6906 . Neustadt i . Schw .Über das Vermögen des KaufmannsBerthold Siegel in Neustadt wirdheute am 1 . Juni 1910, vormittags10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufinann Karl Müller hierwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum15. Juli 1910 bei dem Gerichte an¬zumelden.
Es wird Termin anberaumt vordem diesseitigen Gerichte zur Be -

schlußfaffung über die Beibehaltungdes ernannten ' oder die Wahl einesanderen Verwalters , sowie über hie
Bestellung eines Gläubigerausschusses

und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Dienstag den 28 . Juni 1910.vormittags 11 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 3 . August 1910,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffc et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von dm Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15. Juli 1910 Anzeige zu
machen.

Reustadt i . Schw. , den 1 . Juni 1910.
Grotzh . Amtsgericht :

gez . : Rost.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kaier.

Bekanntmachung.
§ .879 Schopfheim. In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlatz des
Kaufmanns Hhazinth Baumgartner
in Schopfheim ist Termin zur Ab¬
nahme der Schluhrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutzverzeich -
nis bestimnit auf

Mittwoch den 22 . Juni 1910,
nachmittags 3 Uhr ,vor dem Grotzh. Amtsgericht Schopf¬

heim.
Schopfheim, den 21 . Mai 1910.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Strohauer .

Bekanntmachung.
.§ .840 . Rr . 9607. Waldshut . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Schmiedmeisters Josef Müller
in Waldshut wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlutztermins und
nach Vollzug der Schluhvertcilung
aufgehoben.

Waldshut . den 19. Mai 1910 .
Gcrichtsfchrciberei Gr . Amtsgerichts .

Kaufmann .
■ § .121 .2 Nr . 1170 . St . Blasien.

ZMNMWMW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Todtmoos belegencn, im
Grundbuche von Todtmoos zur Zeitder Eintragung des Versteigerungs -
Vermerks auf den Namen der Firma
Schnurr & Tegler in Gückingen ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke

am Freitag den 10. Juni 1910,
vormittags 10 Ahr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Todtmoos versteigertwerden.

Der Vcrsteigcrungsvermerk ist am
31 . März 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Nachwci -
sungen , insbesondere der Schätzungs¬urkunde , ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte,soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verstcigerungsvermcrkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,spätestens im Versteigeruitgsterminvor der Aufforderung zur Abgabevon Geboten anzumelden und, wennder Gläubiger widerspricht, glaubhaftzu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöfes dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigeit Rechten nachgesetzt werden.Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Beteiligten aufMittwoch den 8. Juni 1910 ,

vormittags 11 Uhr,in die Dicnsträume des Notariats
geladen .

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstchendes Rechthaben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellungdes Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zn versteigernden

Grundstücke:
Grundbuch vou Todttnoos Band 5,Heft 1 , Bestandsverzeichnis I .Gemarkung Todtmoos - Schwarzenbach:

Lgb. -Nr . 191 c.69 ar 60 qm Hofreite mit Anlagen37 „ 27 „ Wald
96 ar 87 qm im Schwamberg.

Schätzung 70 000 M . Hiezu der
Wert der Zubehörde mit 23 495 M.
75 Pf .

Auf der Hofreite steht:
a ) ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller-Restaurant und Frem¬
denpension Bellevue,d ) ein dreistöckiges Wohnhaus
(Fremdenpension ) mit Speisesaal ,Keller und überbautem Gang zur
Verbindung mit dem unter Ist a be¬
schriebenen Gebäude.

Lgb . -Nr . 191 ä.
4 ar 40 qm Hofreite a
1 „ 10 „ Hofreite b

91 „ Hofreite c
10 „ 78 „ Anlagen
6 „ 85 „ Wiese

21 .. 64 „ Wald.
45 ar 68 qm im Schwamberg.
Schätzung 10 000 M . Hiezu der

Wert der Zubehörde mit 524 M.
Auf der Hofreite a steht : a ein

einstöckiges Maschinenbaus mit Knic-
stock, b ein an a angebautes 1 ^ stücki¬
ges Okononnegebäude

Auf der Hofreite b steht ein Eis¬
keller .

Auf der Hofreite c steht eine ein¬
stöckige Wandelhalle.

St . Blasien , den 19. April 1910 .
Grotzh. Notariat

als Vollstreckungsgericht :
Seeger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Entmündigung .

§ .898 . Mannheim . Durch Be¬
schluß Grotzh . Amtsgerichts VI vom
Heutigen Nr . 4777 wurde der Fabrik¬arbeiter Karl Maximilian Saner in
Mannheim -Reckarau (geboren am 28.November 1867 in Flehingen ) wegen
Trunksucht entmündigt .

Mannheim , den 24. Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts VI .

Strafrechtspflege .
Ladung.

H.926 .3.2 .1. Nr . 4737 . Mannheim .Otto Heinrich Martin Cölln , ge¬boren 4. September 1884 zu Eckern¬
förde, Schlosser , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Lortzingstratze 39 , zurzeitunbekannt wo , wird beschuldigt , daßer als beurlaubter Ersatzreserbist sichseit 9. Juli 1909 ohne Erlaubnis der
Militärbehörde in Amerika aufhält ,wohin er ausgewandert ist . Übertre¬
tung gegen 8 360 Ziffer 3 R .-Str . -G .-B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — Abt. 12 —
Hierselbst auf :

Donnerstag den 4 . Augnst 1910,
vormittags 1H9 Uhr,vor das Grotzh . Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8472 Abs. 2 und 3 Str .-P .-Ord . vondem Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 14 . Mai
1910 verurteilt werden.
. Mannheim , den 24 . Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt . X .II :
Wohlschlegel .

Vermischte Bekanntmachungen.Beim städtischen Grundbuchamt
Mannheim ist auf 1 . Juli 1910 dieStelle eines

IMIimgsootftoitiiK
zu besetzen. Bewerber, die die zweite
juristische Staatsprüfung mit Erfolg
abgelegt haben, wollen ihre Gesucheunter Darlegung ihrer seitherigen
Beschäftigung und Angabe ihrer Ge¬
haltsansprüche binnen 14 Tagen bei
uns cinreiche». J .8

Mannheim , den 27 . Viai 1810 .
Bürgermeisteramt .

bezogen werden können :Dienstbezirken DürreyckKaltenbronn und Rombäck '
13. 14. 29. 44. 54. 59. 85, VForlenstämme 1198 I .—jyForlenabschnitte 97 I .—nf
Nadelholzstämme 4838 I .- vf ™
Nadelholzabschnitte 656 I .—jn ’
sowie 3 Eichen IV . Kl -
5400 Fm.

Die Angebote sind nach Abteund Klassen getrennt auf lRormalhölzer zu stellen . t00iuFormulare vom Forstamt uSS
Forstwarten unentgeltlichwerden können. Die Ausschhat der Käufer rtm 90% feiuM

*
gebots zu übernehmen.Die Angebote muffen verund mit der Aufschrift „
Nutzholz " versehen, spätestens

"
Donnerstag den 23 . Jnni Mg , ,mittags 10 Nhr, beim Forftaim

'
»2*1tenbronn in Gernsbach t '

matt ’
sein, woselbst um diese Zeit die
nung derselben erfolgt und j,
scheu die Verkaufsbedingungen
gesehen werden können.

Das Holz wird vorgezeigt von de,Forstwarten Lauer in Dürrehch
schmidt in Brvtenau , Dientet in jm,

"
tenbronn und Schultheiß in Romt̂

Seigebung
oon SrOManoMni.

Anläßlich des BahnhofumLvltjDurlach haben wir die Arbeiten ffsttdie Erstellung einer Feldwegüder-führung über die Pfinz bei Statw ,Grötzingen nach Maßgabe der 8« .
ordnung Grotzh. Finanzministerium»vom 3. Januar 1907 im öffentlicheWettbewerb vergebeit.

Die Arbeiten bestehen im weseni.
liehen aus :

1 . 250 cdm Mauerwerk einschlich,lich Pfahlrostgründung ,2 . 7200 kg eiserner Überbau (UWm Stützweite ) ,
3. 47,5 qm doppeltes Brücken«,

deck.
und werden getrennt vergeben .Die Bedingnishefte und Zeich.
nungen liegen auf unserem Geschäfts,
zimmer , Auerftraße 11 in Durlach,
zur Einsichtnahme auf . Hier wer»
den auch die Angcbotsvordrucke ab¬
gegeben . Die Zeichnung des eisern«
Überbaues samt der Gewichtsbeachr̂
nung kann, soweit der Vorrat reicht .

'
gegen gebührenfreie Einsendung tm
1,00 M . ( nicht Briefmarken ) von unt.bezogen werden . Die andern Aev>

'
dingungsunterlagen und Angebot».
Vordrucke tverden nach auswärts nicht

. abgegeben. H.868.2
Die Angebote sind verschlossen und

portofrei mit der Aufschrift: „Feld-
tvcgbrücke Grötzingen , . .arbeiten " bis zum Zeitpunkt der Er¬
öffnung : Dienstag den 7 . Juni 198,vormittags 11 Uhr, bei uns eüizu-
reichen.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Durlach , den 24 . Mai 1910.

Grotzh. Bahnbaninsprktion.

Deutsch - Feauxös . Giiterver¬
stehv « dev Glsatz -Kotheingev.

Die Frachtsätze des Ausnahme¬
tarifs 1 , Abteilung c in Teil II h,
Schnittsätze für die deutschen Bahn¬
strecken, vom 1 . Mai 1909 treten am
1 . August 1910 außer Kraft . An deren
Stelle treten die Frachtsätze des be¬
sonderen Holzausnahmetarifs .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1910. IN
Grotzh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnca .

Deutsch - Fvau ;ös- Gnterver -
stestv über Glsatz-Kothrin - e»-

Bekanntmachung.
Die Bestellung der Bezirks¬

bauschätzer im Amtsbezirke
Ettenhrim betr .Nr . 10087 . Die Stelle eines Be¬

zirksbanschätzers für den Amtsbezirk
Ettenheim ist erledigt .

Bewerbungen find uitter Vorlage
von Zeugnissen über Leumund , Ver -
rnögen , bisheriger Beschäftigungen,über Kenntnisse und Fähigkeiten,über etwa bestandene Prüfungen un¬ter Anschluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes bis spätestens 20. Juni1910 bei dem Bezirksamte Ettenheim
einzureichen. H .946

Bewerbern aus der Zahl der ge¬prüften Werkmeister soll in der Re¬
gel der Vorzttg gegeben werden.

Ettenheim , den 27 . Mai 1910.
Grotzh . Bezirksamt .

Mholz - Mills.
Das Grotzh . Forstamt Kaltenbronn

in Gernsbach verkauft aus Domänen -
Waldungen mit Borgfrist bis 1. Ja¬nuar 1911 im Wege schriftlichen An¬
gebots nachvcrzeichnetes Schlagholz,worüber losweise Auszüge unentgelt¬
lich, Einzelverzeichniffe wie bisher
gegen Ersatz der Schreibgebührenvom Forstamt und den Forstwabten

Am 15. Juni l. I . wird die Station
Largenbrand - Bermersbach an der
Ncubaustrecke Weisenbach—Forbacĥ
Gausbach in den Ausnahmetaris für
Holz usw. von Stationen deutsch «
Bahnen nach Stationen der franMsu
scheu Ostbahnen vom 1. Januar I9w
ausgenommen . Die Höhe der Fracht¬
sätze wird in unserem nächsten Tarif«
anzeiger bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1910. IN
Grotzh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne »-

Uiedrrlä « disch -Det»1sch <
Gikcttstahnverstävde.

Am 15. Juni 1910 tritt an dir-
Stelle des Verbands - GütertarifTeil I a vom 22 . Dezember löj”
nebst Nachträgen ein neuer , gleich
artiger Verbands -Gütertarif . Durch
desselben werden die besonderen 3’1'
satzdestimmungen der niederländisch
deutschen Eisenbahnverbände mit de»
in dem Betriebs -Reglement des Ver¬
eins Deutscher Eisenbahnverwaltungra
vom 1 . Januar 1910 enthaltenen 3^
satzdestimmungen des Vereins **
Übereinstimmung gebracht. Prem0 . 35 M . IN

Karlsruhe , den 31 . Mai 1910 . -
Grotzh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnr ». .
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